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Karlsruher Zeitung .
Nr . 57. Donnerstag , den 26 . Februar 1829 .

- LLLr - *-». - ««.-
Großherzvgthum Hessen .

Darmstadt , den 22 . Febr . Untenn , 9 . d . M - ha¬ben Se . k. H . der Großhcrzog geruht , den StaatsmlNl -sler Karl du Eos Freiherrn du Thil zum dirigircndenMinister zu ernennen , und ihm den Vortrag bei Ihrer
allerhöchsten Person in allen Staatsangelegenheiten zuübertragen , die in den Wirkungskreis der drei Departe¬ments desStaatSmmrstcnumö einschlagen . Zugleich ha¬ben Sw denselben in den Funktionen eines Ministers der

auswärtigen Angelegenheiten und des großherzoglichenHauses zu bestätigen , ihm die eines Ministers des In¬nern und der Justiz zu übertragen , ihn aber von der un¬mittelbaren Leitung des Finanzministeriums , die ihm bis¬her oblag , zu entbinden geruht . — Unterm 20 . Febr .haben Sc . k . H . den bisherigen Geheimen StaatSratht Freiherr » von Hofmann zum Vorstände des Finanzmini -'
steriums , mit dem Titel eines Präsidenten desselben, zu' ernennen , ihm auch den Charakter eures wirklichen Ge -' Heimen Naths , mit dem Prädikat Exzellenz , zu verlei -> hen geruht .

^ Frankreich .
^ — Durch eine Ordonnanz vom 22 . Febr . hat der Kö -
. nig den Hrn . Gciieral -Lientenant Markis Maison zu der
l Würde eines Marschalls von .Frankreich erhoben .Durch Ordonnanz vom nämlichen Tage ernannte' Se . M > den Hrn . Marsch «! de camp Baron Durrieu ,Chef des Geralstabs der Expeditions -Armee , zum Gene -! ral -Lieutcnant .

— Am 2l . empfieng der König in einer Privat - und
: Abschieds -Audienz den Hr » . Kardinal de Latil , der am
i 2Z . seine Reise nach Rom zur Papstwahl antreten wird .! — Der zehnte Tag nach dem Todestage des Papstes istder gesezliche Termin für die Eröffnung des Conclave ;« allein der Nothwendigleit wegen , zunächst den abwesen -s den italienischen Kardinalen Zeit zu lassen , sich in Rom, zu versammeln , ist es gebräuchlich , den Termin um 5> bis L Tage weiter hiriauszusezeir . Lev XU . starb amiv . Februar ; demnach dürfte das Conclave am2Z . oder
, 2- . eröffnet werden .

Diese Masregel , genüglich , um die Ankunft der inItalien sich befindenden Kardinäle möglich zu machen ,wäre es nicht in Betreff derjenigen , welche in entfernte¬ren Ländern wohnen . Gleichwohl wird das Konklave er¬öffnet ; allein blos der Form wegen : Operationen ohnebe -deutendes Interesse beschäftigen das heilige Kollegium inden ersten Tagen ; ste beginnen erst einen ernsthaftenLharakler gnzunehmkn bei der allmähligen Ankunftder

französischen , östrcichifchen, spanischen , polnischen re.Kardinäle . Die drei großen katholischen Mächte , Frank¬reich , Ocsttcich und Spanien , haben das Ausschlie --
ßnngs - Recht , welches darin besteht , einJndididnum ,von dem sie glauben cs sey "unfähig » , das heißt , "ge¬fährlich für ihre Politik » , als durchaus un wählbar
zu erklären . Eben deswegen muß die An tun st derKardinäle dieser 3 Mächte erwartet werden , damitjede vffiziellcrweise den von ihr verworfenenKandidaten bezeichnen könne. Nun wäre offenbar eine
Frist von 1L Tagen zu kurz , um jenen diplomatischen
Bedingungen Genüge zu leisten . Greise , fast alle sie-
benzlgjährig und darüber , reisen nicht so schnell , wie Ge¬
sandtschafts - und Kabinets - Konriere . Es bedarf also ei¬ner Zwischenzeit von wenigstens einem Monat , ehedas Heilige Kollegium vollständig versammelt ist ,und das Ausschließungsrecht nüzlich ausgeübt werdenkann . Eben daher sind die Präliminar -Operationen sounbedeutend .

Das erwähnte so kostbare Ausschließungsrecht ,dieses Recht , auf welches die 3 Mächte , Frankreich ,Oestreich und Spanien so großen Weich legen , ist die
große Hauptangelegenheit , um die sich anfangs alle diplo¬matischen Manöuvres drehen . Jede Macht überlegtwohl und sondirt die andern auf ' s sorgfältigste , che siedaS Recht ausübt .

Man bringt einen Kardinal in Vorschlag , demman einige Hoffnung zur Erlangung der Papsiwürde ver¬
anstaltete , und von welchem man weiß , daß er der undder Macht verhaßt oder gegen sie feindlich gesinnt ist ,um ihn zum Gegenstand ihrer Verwerfung zu machen ;man weiß wohl , daß er nicht erwählt wird , will aber
glauben machen , er dürste erwählt werden : ES ist einSchein -Angriff , der einen ernsthaftem maskircn soll.Wenn man nun so unklug ist , in die Schlinge zu gehenund von seinem Derwerfungsrechle Gebrauch macht , soist der Fehler unverbesserlich .— Kein französischer Kardinal darfsich nach Rem zurPapstwahl verfügen , ohne vorher den Befehl , oder die
Erlaubniß hierzu vom Könige erhallen zu haben . Dießist eine unumgängliche Formalität , sei ! der Kardinal vonBouillon sich heransgenomir . cn häkle , bci einem ähnli¬
chen Umstande ein förmliches Verbot Ludwig XIV . zuübertreten .

— Eine Kommission von Sachverständigen gibt ein
äusserst vvrlheilhastcs Gutachten über die un durch ,
dringlichen Webestvfse ( Pissu !- imxeiwsoistes ) ,



welche die HH . Rattier und Guibel zu Paris fabriziren ,
ab . Dieselben sind eine Vervollkommnung der englischen,
und bestehen aus zwei Geweben , zwischen denen eine Auf¬
lösung von Kautschuck ( 6 ummi elasücum ) eingepreßt
ist . Sie verfertigen wollene und seidene Zeuge dieser Art ,
die alle Vortheile anderer undurchdringlichen Stoffe ( als
Wachstaffet u . s. w . gewähren , ohne ihre Nachtheile zu
haben . Denn sie haben ein gutes äusseres Ansehen , kle¬
ben nicht auf der Haut , und brechen nicht. Ein ganz
leichter Mantel dieser Art hält die Transpiration so zu .
sammen , daß er in der strengsten Kälte als Mantel ge¬
nügend ist , wenn gleich man dabei unter demselben nur
ganz leicht gekleidet ist. Die Preise dieser trefflichen
Stoffe sind verhältnißmäßig sehr gering , wenigstens viel
geringer als die englischen . Die Urtheilsgeber halten
die HH . Nattier und Guibel der Ehrenmedaille wegen
dieser vervollkommnten Erfindung für durchaus würdig .

— H . Auber will sich , dem Vernehmen nach , auf die
Kandidatenliste sezen , um den mit Tod abgegangenen
Hrn . Gossec im Institut von Frankreich zu ersezen . Die
Burg -Schäferin ( Lergäro olialelaino ) , Emma , der
Schnee , das Konzert am Hofe , die Stumme von Porti -
ci u . f. w . , sind eben so viele Titel zu Gunsten dieses
ausgezeichneten Komponisten .

Großbritannien .
London , den 20 . Febr . In der gestrigen Sizung

der Pairskammer überreichte Se . k . H . der Herzog von
Sussex ( Bruder des Königs ) eine von 1700 Bürgern der
Stadt Bristol Unterzeichnete Petition zu Gunsten der
Emancipation der Katholiken . Se . k . H . ergriff diese
Gelegenheit , um neuerdings den Wunsch auszudrü¬
cken , daß die Emancipation endlich möchte bewilligt
werden .

Se . k . H . der Herzog von Cumberland ( Bruder des
Königs ) sagt : " Die Pflicht gebietetmir , heute ein Glau --
bensbekenntniß abzulegcn : Ich will , daß man mich für
das erkenne , waS ich bin ; obgleich es für mich peinlich
ist , bei diesem Umstande von meinem alten Freunde
dem Herzog von Wellington mich zu trennen , so ist es
mir dennoch unmöglich , eine so gewissenhafte Mei¬
nung wie die meinige , im Geringsten zu ändern , und
insonderheit übereine Frage , die ich kurz fassen will : Soll
England protestantisch seyn , oder ein papistssches Land?«
( Beifall . ) Denn von dem Augenblick an , wo wir einen
einzigen Katholiken in das Parlament zulasscn , behaupte
ich , daß es aufhört ein protestantisches Parlament zu
seyn.

" Ich habe diese große Frage aufmerksam geprüft , und
bekräftige : Nie wird es mit meiner Gutheißung gesche¬
hen , daß ein Katholik im Parlamente sizt , ein Katho¬
lik in' s Ministerium tritt , ein Katholik Vizckönig von
Irland wird re . Die ( von der Kammer der Gemeinen
bereits angenommene ) Bill für die Unterdrückung der
staatsgefährlichen Vereine in Irland wurde in dieser Si¬
zung zum zweitenmal verlesen .

Niederlande .
Die Gesellschaft der Flora hat so eben ihre ihte Aus¬

stellung veranstaltet , welche durch die Vereinigung alles
dessen , was eS Schönes in der Pflanzenwelt gibt , und
zwar zu einer Zeit , wo die Natur bei uns ihres reizend¬
sten Schmuckes beraubt ist , einen wahrhaft zauberischen
Anblick gewährt . Drei Medaillen sind bewilligt worden :
Die eine dem Besizer der Uaoonia srbaroa rubra , Hrn .
SleeneeruyS von Antwerpen , und die zweite der Frau
Gräfin von Roofe , welche die lris susiana ausgestellt hat .
Die dritte erhielt H . Fr . Vanhaelewyck für die reichste
Sammlung seltner und möglichst veredelter Pflanzen .

O e st r e i ch .
Wien , den 20 . Febr . Metalliques 97 ^ ; Bank¬

aktien iioü '/, .
— Nachstehende allerhöchste Ernennungen sind seit ge¬

stern bekannt : Feldmarschall -Lieutenant Baron Radivo -
jevich in Agram ist zum Feldzeugmeister , und der Di¬
visions -Kommandant in Pesth , Feldmarschall -Lieutenant
Graf Radezky , welcher Brigadier bei Sr . kais. Hoh . dem
Erzherzog Ferdinand verbleibt - zum General der Kaval¬
lerie ernannt . Der bisher in Militär -Angelegenheiten
bei' m deutschen Bundestage angestcllte Generalmajor Ba¬
ron Langenau kommt als Feldmarschall -Lientenant und
Divisions -Kommandant nach Pesth , und wird in Frank¬
furt durch den Generalmajor Grafen Latour ersezt .

Portugal .
Lissabon , den 4 . Febr . Gestern traf der König

in Begleitungseiner Schwestern , der Infantinnen , hur
wieder ein , und wohnte dem Gottesdienste in der St .
Luciankirche bei . Das Volk empsieng ihn mit den aus¬
druckvollsten Aeusserungen der Freude .

P r e u s s e n .
Berlin , den 21 . Febr . Am iS . d . M . wurde in

Stettin der dritte Provinzial -Landtag für das Herzog¬
thum Pommern und Fürstenthum Rügen eröffnet.

— Die k . Akademie der Künste wird am 14 . März d .
I . zunächst für die Eleven der hiesigen und der Akademie
zu Düsseldorf , eine PreiSbewerbung im Fache der Ge¬
schichts - Malerei eröffnen , deren Prämie für Inlän¬
der in einem Stipendium zu einer mehrjährigen Studien -
Reise nach Italien bestehen soll. Die Akademie ladet
alle Befähigten zur Theilnahme an dieser Bewerbung ein.
Die Meldungen müssen bis zum iz . März , Mittags
um 12 Uhr , bei dem Direktorium der Akademie persön¬
lich erfolgt seyn , und die Jugclassencn am 14 - März ,
Früh , im Akademie -Gebäude sich emfinden .

Türkei .
Iassy , den 9 . Febr . Durch einen gestern aus Pe¬

tersburg hier eingetroffenen Kourierhat der Feldmarschall
Graf von Wittgenstein die Nachricht von der Ernennung
des Generals Zoltuschin , bisherigen Zivil -Gouverneurs
von Kiew , zum provisorischen Gouverneur und Divans -
Präsidenten der beiden Fürstenlhümcr , an die Stelle des
Grafen von Pahlcn , erhalten . Der Staatsrath Freihr .
von Mmciaky soll gleichfalls Willens seyn , die Enthe¬
bung von seiner bisherigen Dienstleistung , als Vizeprä¬
sident des moldauischen Divans , anzusuchen . — Es
heißt fortwährend , das kaiserl . russische Hauptquartier



werde Anfangs März gegen die Donau aufbrechen , und
dagegen ungefähr um dieselbe Zeit daS kaiserliche Hostager
zu Jassy eiutreffen , die Kriegsoperationen würden dann
mit der Belagerung von Silrstria beginnen . — Nach
Verlauf von >4 Tagen sollen vier Divisionen von der er¬
sten Armee in die Moldau einrücken , und diesen spater-
hm noch einige andere folgen . Aus Bessarabien haben
bereits verschiedene Truppenabtheilungen , so wie auch
Rekriitcn -Transporte über den Pruth nach der Moldau zu
yassircn angefangen . — Der Hettnan Theod . Balsch rst
von dem moldauischen Divan beauftragt , als Bandes -
Kommissär zum Brückenbau bei Hrrsova mitzuwirken ,
und hauptsächlich für die Herbeischaffung der rcquinrten
Bauhölzer , welche in den Waldungen von Pialra ge¬
schlagen werden sollen , Sorge zu tragen .

Amerika .
( Mexiko . )

Die Neu -Uorker Journale vom 26 . Januar melden
gleichfalls , , daß am 5». November 1626 eine neue Rcvo -
luzion in der vladt Mexiko ausg -ebrochen ist , daß die
Stadt geplündert und eine Menge Einwohner niedergeme -
zeit wurde . Diese Gräuel wurden von den Anhängern
des Generals Guerrero , gewesenen Kriegsministers , be¬
gangen , die entschlossen waren , statt deS regelmäßig zum
Präsidenten der Republikerwählten Generals Pedrazza , ihn
auf den Präsidcnteiistuhl zu erheben. An bemeldetem 30 .
November nahmen die Milizen Bcsiz von den Kafernen ,
wo der Artilleriepark sich befand , und verschanzten sich
dort dergestalt , daß sie zwei Tage vergeblich von den
Truppen der Regierung angegriffen wurden , und am
dritten aus ihren Verschanzungen einen Ausfall mach¬
ten , und die Anqrcifenden auS der Stadt jagten . Als¬
dann fienge» sie an , die auS Spanien gebürtigen Ein¬
wohner zu plündern und in ihren Häusern niederzumachen ;
die Franzosen und Nord -Amerikaner wurden gleichfalls
grausam behandelt ; die Engländer haben am we¬
nigsten gelitten . Das Volk schloß sich an die Milizen
an . Fast alle Kaufläden und Magazine wurden geplün¬
dert ; man schäzt den Schaden auf ö bis io Millionen ,und die Zahl der Tobten auf Lov. Der General Guer¬
rero wurde in den Provinzen von seinem Freunde Santc -
Anna untersiüzt . Viele Mitglieder des Kongresses , die Mi¬
nister, und der neue Präsident Pedrazza haben die Flucht ge¬
nommen . Am 20. Dez . war Mexiko noch immer in der Ge¬
walt des Gen . Guerrero , der die Ordnung wieder hergc-
stellt hatte ; am 27 . hat sich Vera -Crux für ihn erklärt ;
wahrscheinlich wird er einige Zeit an der Spizc der Re¬
gierung bleiben . Alle Konsuln verließen Mexiko , den
Konsul der Vereinigten Staaten von Nordamerika aus¬
genommen .

— Mehrere Briefe aus Mexiko melden , daß die Poli¬
zei das Möglichste that , um diePersonen und Güter der
Engländer zu fchüzen.

Verschiedenes .
E - - imlzer schwedischer Prediger , Namens Frellstedt,

der sich in Basel zu Missionsreifen vorbereitet , hat von
der Missions -Gesellschaft in London den Auftrag erhalten
und angenommen , nach Abysstnien zu reisen.

Die Katholiken in Irland .
( Fortsezung .)

Nach der Wiederherstellung Karl des II . wurde zwarein schwacher Versuch gemacht , den gröbsten Ungerech¬
tigkeiten dieses ungeheuren Konfiskations -Systems abzu¬
helfen , aber der Gerichtshof , den er dazu niedcrsezte,vermochte eö nicht ; nur wenige von den Geplünderten
konnten Hülfe finden , und eS blieb nichts übrig , als die
Total - Revoluzion im ganzen Besrzstandevon Irland dmch ein neues Grundgesez ( ->ot vk
» ettloiuem im Jahre i66ö ) auf immer zu bestätigen .
Kaum waren zwanzig Jahre feit allen diesen schrecklichen
Begebenheiten verflossen , und schon gieng ein

'
neuer bür -

gerlicherKrieg , vrn neuen Zerrüttungen , neuen Verban¬
nungen und neuen Konfiskationen begleitet , über Irland
auf . Die Revoluzion , welche >m Jahr r6öö das HauSStuart von dem Throne von England stürzte , fandin dem benachbarten Reiche einen langen und hartnäcki¬
gen Widerstand . Dieser Widerstand war tief in der Na¬
tur der Dinge , in der Lage und in den Verhältnissen Ir¬lands gegründet . Die Sicherheit der protestanti¬
schen Religion war daS erste und höchste Motiv der
Beförderer der Revoluzion in England ; welchen Ein¬
fluß konnte ein solches Motiv auf

'
die Neigungen und

Entschlüsse einer Nazion haben , für die Protestan¬
tismus und Tyrannei ungefähr von gleicher Bedeu¬
tung waren , einer Nazion , deren große Majorität ( von
wenigstens drei Vierthcilen ) das ganze Eigenthum
ihrer Väter in den Händen feindseliger Fremdlinge
sah , von denen sie weder Sckuz , noch Gerechtigkeit ,noch Gnade erwarten durfte ! Wenn Jakob II . durch
seine Parteilichkeit für die katholische Religion das eng¬
lische Volk beleidigt hatte , so mußte eben diese Parteilich¬
keit ihm einen großen Werth in den Augen der Irländer
geben , die in dem vertriebenen Könige den Märtyrer ih . es
unterdrückten Glaubens verehrten . Politische Bewcgungs -
gründe vereinigten sich mit religiösen Gefühlen , um die
Sache des Hauses Stuart zu einer wahren Nazionalsache
für Irland zu machen . Die Verbindung mit England
war den Irländern bis dahin nur eine Quelle von Elend
gewesen ; sie hatten die Herrschaft ihrer Nachbarn nur in
einer langen Reihe von Ungerechtigkeiten , Verfolgungen ,Konfiskationen und Strafgesezen kennen gelernt . Wenn
Jakob II . durch ihren Beistand gerettet wurde , so schien
ihr Loos , wie auch die Sache sich wenden mochte , lein
unglückliches zu seyn ; eroberte er England wieder , so
hatten sic die Hoffnung , von dem unertiäglichen Druck
^ er protestantischen Alleinherrschaft befreit zuwerden ; behauptete er sich auch nur in Irland , so war
schon ihre Trennung unter den damaligen Umständen
Gewinn . Nach brittischen Grundsäzen und Nazional -
Vorurtheilen wäre es freilich Hochverrat !) gewesen , ei -



MN Anhänger des Hauses Stuart für einen Patrioten
zu halten ; überaus einem freien historischen Stand¬
punkte betrachtet , war irländischer Patriotismus und
Widerstand gegen die Revoluzivn nichts weniger als un¬
vereinbar . Zum Glück für Irland — denn , wie richtig
auch die Freunde der vertriebenen Familie für den Au¬
genblick gerechnet haben mochten , auf die Länge konnte
doch ihr Vaterland nur in der Vereinigung mit England
seine Wohlfahrt finden , und diese wurde durch die Revo¬
lution gesichert — zum Glück für Irland schlugen ihre
wohlgemeinten Plane fehl , aber was auch die entfern¬
ten , Wirkungen deS Sieges , den Wilhelm III . davon
trug , gewesen seyn mögen , die unmittelbaren Folgen
desselben schienen ihren Widerstand und ihre Besorgnisse
zu rechtfertigen . Eme große Anzahl der überwundenen
Katholiken , mehr als >2,000 Personen nach der Kapitu ,
lalion von Limerick allein , wurden aus dem Lande ver¬
trieben ; eine abermalige Konfiskation , die nicht
viel weniger als den zehnten Lheil deS gesammken Grund -
EigcnthuinS betrug , riß gleichsam die lezten Wurzeln aus ,
womit die katholische Volksmasse noch au dem Boden ih¬
res Vaterlandes klebte , und grausame Eeseze , mit der
barbarischen Intoleranz der finstersten Zeiten gestempelt ,
verhüllten ihr selbst jede Aussicht in eine bessere Zukunft ,
um sie zu einer hoffnungslosen Nichtigkeit zu verdammen .
Die Lage von Irland , so wie sie nach allen diesen Stür¬
men im Anfänge deS achtzehnten Jahrhunderts beschaffen
war , ist wirklich ohne Beispiel in der Geschichte von Eu¬
ropa . Wenn das Land einen gewöhnlichen Krieg mit
einem auswärtigen Feinde geführt hätte , so wären , selbst
bei dem ungünstigsten AuSgange eines solchen Krieges ,
doch die Befizungen der UederlevenLen unter dem Schuze
des Völkerrechtes gesichert gewesen , im schlimmsten Falle
hätte man es immer nur wie eine eroberte Provinz be¬
handelt . Aber der Widerstand , den die Irländer seit den
lezten Zeiten der Königin Elisabeth , der englischen Re¬
gierung , und ihrer Religion und ihren Kolonisten gelei¬
stet hatten , wurde wie eine fortdauernde Rebellion ,
und nach grausamen Zivilgesezen bestraft . In einem
Zeitraum von hundert Jahren war nach und nach das
ganze Te rri to r ia l - Eig e n th u m konfiszirt wor¬
den Konfiskation ist , mit sehr wenigen Aus¬
nahmen , der einzige Rechtstitel aIlcrjezigen
Besizer . Die große Volks - Mehrheit hatte weder
Land noch Geld , weder beweglichen noch unbe¬
weglichen Reicht hum , noch irgend ein Mittel ,
wieder dazu zu gelangen , behalten . Die angesehenen

i ) Die erste Konfiskation , unter Jakob I. , der
die ganze Provinz Ulster verschenkte , betrug 2,8Z6 . 8Z7
Morgen , die zweite von Cromwell begonnen ,
und von Karl II . bestarigct , 7,822,020 Morgen ,
die dritte ( nach der Revstuzion von 1688 ) 1 Mill .
62,792 Morgen , zusammen 11,697,629 Morgen ,
und die Oberfläche von Irland enthält » ur t i,2Z2,220
Morgen . Viele Besitzungen wurden nämlich zwei bis
»rermal konfiszirt .

katholischen Familien waren theils vertilgt , theils ver¬
jagt , theils der Verzweiflung Preis gegeben , der große
Haufe , von aller Gemeinschaft mit der übrigen Welt
ausgeschlossen , durch immerwährende blutige Kriege für
jede Art der Zivilisation verloren , ohne Künste , ohne In¬
dustrie , ohne irgend eine wirksame Erziehungs -Anstalt der
gräßlichsten und hülflvfesten Armuth überlassen , bot ern
Schauspiel von Barbarei oder vielmehr von vollständi¬
ger Wildheit dar , wozu man am Schlüsse des vorigen
Jahrhunderts höchstens noch im nördlichen Lappland
oder in den unkultivirien Steppen des russischen Reichs
ein Gegenbild gefunden haben würde .

( Schluß folgt . )

Frankfurt am Main , den 23 . Febr .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1Ü20 . 7- '/ .

V e rz e i ch n iß
der seit dem >3 . Februar für die verunglückte Sebastian
Herbstreitsche Familie dahier neuerlich eingekommenen Un-

terstützungsbciträge .
Durch Versehen ist in dem früher » Verzeichniß ausgc -

blieben :
Febr . st. kr.

6 . Aus Karlsruhe von einem Unbekannten 10 46
15 . Von Augusta Maier , unbekannten Ortes , 2 42

- Aus Karlsruhe an die Wittwe selbst von
unbekannter Hand L 6

- Aus Ettenheimmünster von Hrn . H . H . 5 24
- AuS Mannheim von einem Unbekannten 10 48
« Aus Freiburg von Fräulein C . E . Z 6

1ü. Durch eie Redaktinn der Freiburger Ztg . 2t l 48
- Aus Konstanz I . C . unterzeichnet 10 4Ü

lg . Aus Karlsruhe durch eine Lame
gesammelt 16 fl . 35 kr .
von einigen Freunden zusam¬
mengelegt 5 fl. 36 kr.

L2 9
( durch Hrn . Domainenverwalter Flei -
ner dahier ) .

ly . Aus Mannheim von verschiedenen Wohl -
thätern durch Herrn Stadtamtmann
Lichtenauer 344 —

- Aus Karlsruhe von einer Kollekte von Hrn .
Hofkammerraih Maier 35 35

. Durch die Redaktion der Freib . Ztg . weiters 78 42
« Aus Baden , gesammelt von Hrn . F .

Maier zu den 3 Königen 21 4S
, Aus Offenburg , gesammelt durch Hrn .

C. Laible 62 45
- Aus Mannheim , C . W . unterzeichnet 2 —
- AuS Karlsruhe durch Hrn . RvvS S 21



streit ic. Stuttgart , 1626 . Frankfurt , geheftet
1 st. 30 kr.

Fehr. fl. kr.
ly . AuS do . , gesammelt durch Hrn . Kapi - ,

tän Hofmann 15 25
, Aus Rappenau von der Ludwigs -Sali -

nenverwaltung 7 37
» Auö Altbreisach durch Hrn . Cooperator

Fahrlender 12 —
20 . Aus Karlsruhe von mehreren Wohlthä -

tern durch Hrn . Pfarrer Roth in
Tutschfelden 6 6

22 . Aus Karlsruhe , N . N . unterzeichnet 1 33
23 . AuS Konstanz , C. O . unterzeichnet 4 —

992 24
Hiezu die frühem Empfänge 1071 53

2064 17
Ausserdem sind am 22 . Febr . für die Familie des

rrfrornen Taver Fahrlender eingekommen von F . v . F . in
München io fl - 4ü kr .

Da für die Herbstreitifche Familie zur Zeit noch keine
Wohnung und Gütcrangekauft werden konnten , so wird
rm bedeutender Theil der Unterstützungsgelder mittlerweile
nuzbringend angelegt werden .

Im Namen der Verunglücktendankt den edeln Wohl-
thätern für die reichlichen Gaben .

Ettenhcim , den 23 . Febr . i82y .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

H e n z l e r.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

LZ . Febr . Barometer Thenn . Hygr . Wind
M . 7 27 Z . 7,9 4,6 G . 7lG ^ I W .
M - 2 27 Z . 9,o L . 6,0 G . 65 G . NW .
N . 10/2 27 Z. il,7 L . 3,7 G . 67 G . NW .

Wenig heiter — trüb — etwas regnerisch .

Pfychrcmetrifche Differenzen : 0 . 7 Gr . 3 . 7 Gr . 1 .9 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 1 . März : Der Kaufmann von

Venedig , Schauspiel in 3 Akten , von Shakespearz
üdersezl ven A . W . Schlegel .

Literarische Anzeige .
Bei Hofbuchhändler P . Macklot in Karlsruhe ist

zu haben :
Für den Sieg der historischen und rechtlichen Wahr¬

heit in dem Spon heimisch ech Surrogat -
und S uc cesslvnsstreit zwischen Baiern
und Baden . Wider die Streitschrift : Ueber
die Sponheimische Surrogat - und Successions -
frage . Eine kritische Beleuchtung der Schrift :
Der Sponheimische Surrogat - und Suceessions - j

Anzeige .
Es wird gewiß sehr vielen eine angenehme Nachricht

sepn , daß ich eine sehr wohlgetroffene Abbildung der edel»
Gesichtszüge der verewigten, hochgefeierten Frau Markgra¬
fin Christiane Louise von Baden besitze , wovon
Exemplare ä 48 kr . abgegeben werden .

I . Velten .

Karlsruhe . sLotterie -Auzeige . !> Zur
Amtmann Gollischeu Güterlotterie sind fort¬
während Loose ä 3 fl . zu haben bei

H . C . Dürr .

Karlsruhe . fLotterie -Alizeige .) Zn
der großen Amtmann Gollischeu Gnterlottene ,
deren erste Ziehung auf den 10 . März unab¬
änderlich statt finden wird , sind fortwährend
Loose ä 3 fl . bei mir zu haben ; wer io Loose
nimmt , bekommt das Ute gratis .

Christian Reinhard ,
lange Straße .

Assekuranz für Badische Renten .
Karlsruhe . sAnzeige . ^ Nach Bekanntmachung der

Großh. Bad . Amortisationskaffe vom 22 . Januar dieses Jahres
werden die Großherz . Bad . Rcntcnscheine nächsten Freitag gezogen
werden . Da nun die Besitzer dieser Papiere solche nicht gerne
aufgekündct sehen , so gibt Unterzeichneter , gegen Vorausbezah¬
lung von , 5 kr . pr . 100 fl - , einen Assekuranz - Schein für jede
beliebige Summe , mit der Versicherung , daß wenn eine Num¬
mer herauskommt, er gleiche Summe in nickt herausgckomm ««
neu im Laufe der hiezu bestimmt werdenden 6 Monale zu geben
verspricht . Wer von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen
wünscht , beliebe die Nummer und die Summe der Großbcrzogl.
Bad . Rcntenschcine noch vor der Ziehung in franlirttli Bliesen
anzuzcigen an

Löw Homburg er .
Karlsruhe , sANzeige .s Unterzcichmtcr verkauft wei¬

ßes , mittclblaues und dunkelblaues Baumwolle - Wcbgar» von
vorzüglicher Dualität und achter Farbe , so wie Türkcngarn,
alles zu den ftstgcsezten Fabrikpreisen .

Auch ist bei mir eine Parthie baumwollener, halb - und ganz
leinener Nastücher von fester Dualität und achter Farbe zuge-
kommcn , welche ich zu sehr billigen Preise » zu verkaufen beauf¬
tragt bin .

Samson Herrmann ,
lange Straße Nr . 76 .

Karlsruhe . sAnzcige . s Die Wittwe des verstorbenen
Hofsporers Leidncr zeigt hiermit ergebenst an , daß sic einen
bedeutenden Vorrath von allen in dieses Geschäft cinschlagenden
Artikeln besizt , und dieselben um die billigsten Preise im Ganzen
oder auch rheilweise verkauft . Ihre Wohnung ist in der Ama-
likNstraße Nr . 5 .

Karlsruhe , lA n 1 e i g «.) Bei vllterzetchnetem find an-



gekommen : Frisches Rippolzauer Wasser in Krügen , alle Sor¬
ten Chinesischer und Russischer Thee , und achte Osiindische Fou¬
lards - und Canaris - Tüchcr .

F . A. Dannbacher ,
Kroncnstraße Nr . 26 .

Gaisbach , bei Oberkirch. fAnzeige und Empfeh¬
lung , s Der Unterzeichnete fabrizirt , mit den feinsten Ge¬
würzen und geistigen Ingredienzien, in 4 Gattungen , zur Er¬
haltung des Weines dienlichen Süßbrand , dessen Güte sich durch
den bisherigen starken Absaz bewahrt hat.

In kleinen Quantitäten sind die Preise pr . Pfund 24 , 3o,56 , 48 kr .
Bei Abnahme einer großem Quantität werden jedoch diesel¬

ben billiger gemacht.
Auch verfertigt derselbe zu sehr billigen Preisen feinen gel¬

ben Faßbrand.
Indem der Unterzeichnete die Ehre hat , dieses einem vereh -

rungswürdigen Publikum weiter bekannt zu machen , bittet er
um geneigten Zuspruch , und fügt noch hinzu , daß die Faß¬
brände , auf Veranlassung des Großherzvgl . Bezirksamts Ober¬
kirch , durch das Großhcrzogl . Phpsikat daselbst untersucht wur¬
den . dessen Gutachten dahin ausfiel : Daß die Besiandtheile der
von ihm verfertigte » Faßbrände rein scpen , nichts enthalten ,was der Gesundheit nachtheilig wäre , und allenthalben zu em¬
pfehlen sepen .

Gaisbach , bei Oberkirch , den 18 . Febr . 182g.
Joseph Frühe .

Karlsruhe . fFahrcnderBote . fi Andreas W u ß-
ler , von Odcnhofen zu Niedcrhühl , ist , mit Genehmigung der
Großherzvgl . Obcrposidirektion , am 12 . Febr . zu Rastatt ober¬
amtlich als fahrender Bote zwischen Karlsruhe und Straßburg
und retour verpflichtet worden .

Jeweils am Dienstag kommt er nach Karlsruhe , und geht
am nämlichen Tage ab.

Seine Niederlage dahier ist im Gasthaus zum Rom . Kaiser .
Karlsruhe , fKapital zu verleihen . fj Aus ei¬

ner Administrations- Kasse im Murg - und Pfinzkrcis können im
Laufe dieses oder nächsten Monats 4000 fl . ausgelichcn werden.
Man wünscht dieses Geld bei einer guten Gemeinde- Kaste , wo
möglich in obigem Kreis , gegen gesczliche Sicherheit, zu 41/2
pCt. unterzubringen. Das Zeitunzs -Komtoir wird auf poreo-
Vriefe hier über das Nähere mitthcilen .

5karlsr 11hc . sDienst - Antrag . h Bei einer Domai-
nenverwaltung und Obereinnchmerei des Kinzigkrciscs ist die er¬
ste Scribcntensiclle offen , die sogleich angetreten werden kann .
Es wird nebst einer guten Behandlung ein angemessenes Sa -
lair zugcfichcrt , und die rcsp . HH . Vcrwaltungs - und Ober-
einnehmerei- Gchülfcn , welche eine solche Stelle anzutretcn wün¬
schen , ersucht , sich dcsfalls an das Zeitungs-Komtoir zur nä¬
hern Auskunfts- Lrthcilung zu wenden.

Offen bürg . fFahndung . fi Der unten signalisirte
Johann Holzer von Durbach , welcher erst kürzlich aus dem
Zuchthause , woselbst er wegen Diebstahls eingesessen , entlassen
worden ist , hat sich ohne Erlaubniß und Legitimation aus sei¬
ner Heimath entfernt , und treibt sich wahrscheinlich wieder aus
dem Bettel oder Diebstahl herum .

Wir ersuchen die Polizeibehörden , auf denselben zu fahnden,
und ihn im Betrctungsfallc anher zu liefern .

Ossenburg , den 18 . Febr . 182g.
Großhcrzoglichcs Oberamt.

Orff.
Vär . Are ans .

S i g n a l e m « N t.
Alter : 27 Jahre ;
Größe : 5 Schuh ;
Statur : besezt ;

Farbe : blaß — blatternarbig :
Haare : blond ;
Stirne : breit ;
Augen : schwarz :
Nase : spiz ;
Bart : unbedeutend ;
Zähne : gut .

Derselbe trägt : Eine graue wollene Kappe , weiße Zwilchho¬
sen und Kamisol von gleichem Zeug und Farbe , und grobe
rindsledcrne Schuhe.

Karlsruhe . fFahndung . j Der beabschiedete Soldat
Heinrich Jahraus von Schröck hat sich , nachdem derselbe ei¬
nes in hiesiger Stadt verübten Diebstahls bereits vor dem Vogt
seines Heimathsorts geständig war , entfernt , und ist bisher
nicht zurückgekehrt. Derselbe wird aufgefordert ,
innerhalb 6 Wochen sich bei diesseitiger Behörde zu stellen , wi¬
drigenfalls gegen ihn nach Lage der Akten erkannt werde» wird .

Zugleich ersuchen wir sammtliche Polizeibehörden , auf den
genannten Jahraus , dessen Signalement wir beifügen , zu
fahnden , und ihn im Bctretungsfalle anher einlicfcrn zu wollen .

Karlsruhe , den ig . Febr . 182g .
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

Baumgärtner .
Signalement des H . Jahraus .

Derselbe ist 26 Jahre alt , 5 Schuh 1 Doll 5 Strich groß,
schwachen Körperbaues , hat ein frisches Gesicht , grave Augen ,
blonde Haare , und mittlere Nase .

Karlsruhe . fVra 11dh 0 l ^ - D e r stc i g e r u n g .f> Näch¬
sten Montag , den 2 . Marz , früh 10 Uhr , werden in dem
herrschaftliche» Skrohbuschwalde , Langcnsteinbacher Reviers ,

7Z Klafter buchen ,
2 » - eichen und

280° Stück W - llenholz ,
sodann Dienstag , den 5 . März , früh 10 Uhr , i » dem herr¬
schaftlichen Rappcnbuschwalde

- 2 Klafter buchen ,
262 - forlen und

68vo Stück Wellcnholz
öffentlich versteigert. Die Liebhaber wollen sich an vorgcdachten
Tagen srüh g Uhr in dem Wirthshaus zum Grünenbaum in
Langensteinbach einfindcn , von wo aus solche in den nahe gele-
nenen Wald geführt werden sollen.

Karlsruhe , den 20 . Febr . 082g .
Großhcrzoglichcs Forstamt Ettlingen,

v. Holzing .

Bruchsal . fWein - Versteigerung . fi Bis Montag,
den ia . März d . I . , Morgens g Uhr , werden

14 Fuder 18280 Wein
in dem Ichntkcllcr zu Heidelsheim versteigert.

Bruchsal , den ig . Febr . 182g.
Großherzogliche Domancnverwaltung.

R 0 ch l i y .
Müllheim . fWein - Versteigerung . ! Von den

herrschaftlichen Wcinvorräthcn werden Dienstag , den 3 . März
d . I - , Nachmittags 2 Uhr , auf diesseitigem Bureau ,

100 Saum
1828er Gewächs , sodann Mittwoch , den 4 . Marz , Vormittags
io Uhr , in der Kellerei Sulzburg ,

Zoo Saum
1828er , 24er , - Ser , 26er und 1826er rein gehaltene Weine dem
Verkauf ausgesczt.

Müllheim, den 20. Febr . 1829.
Großhcrzogliche Domaincnverwaltung.

Kieffer .
Rastatt . fFahrniß - und Wein - Verstcigerung .I
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Am Montag , den g . Marz b. I . , und die darauf folgende Ta¬
ge , jedesmal Vormittags um g und Nachmittags um 2 Uhr,
werden im Großhcrzogl. Schlosse dahier allerlei Fahrnisse , als :

-Leitwerk , Leinwand und Getüch , Teppiche , Schreinwerk,
Spiegel, Porzcllain, Kronleuchter, Lampen , Glaswcik , Kü-
chcngcschirr , Bussen und Vasen , Bücher , Livreen , Sattel¬
und Ktitscheiijj. schiir , ein moderner Sradlwagcn , Faß - und
Bandgeschnr und sonsiiger HauSrath ;

sodann Samstag , de » - 4- März , Vor - und Nachmittags, fol¬
gende Weine, als :

40 Ohm 16181,
114 - 16191,
n4 - 16220 ,

So - i8a3r,
40 - 16240,
63 - i 8s 5 r ,
g3 - 18260,
So - 18270,

100 - 18281, und
ohngcfahr 350 Boutcillcn verschiedene fremde Weine

an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert werden .

Rastatt , den 19 . Febr . 182g.
Großherzoglichcs Amtsrcvisorat.

Hink.
Offen bürg . HB au - u . N u zh 0 l z -Ver st eig e ru n g . ŝDie Gemeinde Urloffen hat v.on dem Großhcrzoglichen hohenKrnSdireltorium am 14 . d. M-, Nr . 1968 , die Bewilligung zu

Versteigerung von
So Bau - und Nuzholz - Eichen

erhalten .
Hierzu ist Donnerstag , den 12 . Marz, bestimmt , an welchem

Tag die Liebhaber sich früh g Uhr in dem Holchenwald einfin¬
den mögen , unterdessen aber die bereits zu Boden liegende Stam¬
me in Augenschein nehmen können .

Offenburg , den 20. Febr . 182g.
Großherzoglichcs Forstamt.

v. Neveu .
Offenburg . sBau - u . Nuzho lz - Ve rst eig eru ngJ

Zufolge hoher KreiSdircktorial-Bcwiliigung weiden Freirag , den
iL . März , in dem Appcnwciercr GemcindSwald, Wörth ge¬nannt .

So Bau - und Nuzholz -Eichen ,
aufrechtsichcnd , versteigert , und die Liebhaber eingcladcn , sich
früh 9 Uhr in dem Wald einzufindcn , wo man ihnen das Nä¬
here bekannt machen wird .

Offcnburg , den 20 . Febr . , 829 .
Großherzoglichcs Forstamt.

v . Neveu .
Offenburg . fB a u - u . N u zholz -Vc rstc ig 'eru n g 'jIn dem Wildschlägcr Korker Waldantheil werden SamStag,den 14. Marz v . I . , zufolge hoher KreiSdirektvrial -Verfügungvom 4 . d., Nr . iS33,

14 Bau - und Nuzholz - Eichen ,
ausrechtstehend , versteigert , und die Liebhaber eingcladcn , früh
g Uhr in dem Wald sich einzufinden , wo man ihnen das Nä¬
here eröffnen wird.

Off-nburg , den 20. Febr . 182g.
Großherzoglichcs Forstamt.

v . Neveu .
Ettlingen . fFreiwilliger F ahrn iß - Verkau f.j

Unterzeichneter hat sein Bad - und Gasthaus zum Hirsch dahierim Privatwege verkauft , und sich daher entschlossen , die ihm
entbehrlichen Fahrnißsiücke gegen baare Zahlung abzugcbcn . Er
schlägt hierzu den Weg eines öffentlichen Verkaufesein , bestimmt
zu dessen Vornahme

Montag , den 2 . künftigen Monats Marz ,und die folgenden Tage , und ladet die Liebhaber ein , sich in
der Werkmeister Jakob Ullrich '

schen Behausung dahier Vor¬
mittags 8 und Nachmittags 2 Uhr einfinden zu wollen.

Dem Verkaufe werden auSgcsezt :
Mehrere gut konftivirte ganz moderne silberne Eß - und Kaf¬

feelöffel ;
einige messingene vergoldete Leuchter ;
mehrere Bestecke Messer und Gabeln ;
10 größtciithcils neue gutgerüstete Betten , Couverren, Dlu -

meaur , Matrazcn ;
sehr viele Oberbett- Pfulbe » und Kopfkisscnziechen , nebst Lein¬

tücher , meistens ganz neu ;
viele gebildete Servietten , Tafel - und Handtücher;
verschiedenes Schreinerwcrk;
mchrerercs Zinn - , Blech - , Eisen - , Messing - und Kupfcr-

Küchcngeschirr , einige hundert Krüge , Champagner-Bou-
teillen , 6jährigen Hefen- Branntwein , sodann allerhand
Hausrath.

Ettlingen , den 20. Febr . 1629.
Ignaz Häscher.

Offenburg . fW ein - V erstes g e r u n gJ SamStag ,
den 7 . Mär ; d. I . , Vormittags 9 Uhr , werden bei der unter¬
fertigte» Verrechnung

6S0 Ohm 18261 Wein
von verschiedenen Qualitäten in schicklichen Parthien öffentlich
versteigert werden ; wozu man die Liebhaber einladct.

Offenburg , den 18 . Febr . 1829.
St . And. Hospitalverwaltung .

Löffler .
Rastatt . sBauakkord - Versteigerung . j DieBau-

arbcitcn zu dem von höherer Stelle genehmigten JffezheimcrKir¬
chenbau werden

Freitag , den 6 . März l . I . , früh 6 Uhr ,
in Loco Iffezheim , in öffentlichen Abstreich gegeben , und zu¬
gleich an demselben Tage Nachmittags die Beifuhr der Bauma¬
terialien an den Wcnigstnehmendcn versteigert .

Indem man dieß zur öffentichen Kenntniß bringt , fügt man
bei , daß die Steigcrungslustigen in der Zwischenzeit Riß und
Ueberschlage auf der hiesigen OberamtSkanzlei einsehcn können .
Die Steigerungsbedingniffe selbst aber werden bei der Versteige¬
rung bekannt gemacht werden .

Rastatt , den 21 . Febr . 1829.
Großherzoglichcs Oberamt.

Bose .
Vät . Piuma .

Heidelberg . fAufforderung . Die Erben des ver¬
lebten Peter Bachmann , gewesener Soldat unter dem Linien-
infantcrieregiment von Stockhorn in Mannheim , haben die ih¬
nen eingefallene Erbschaft unter der Vorsicht des Jnventariums
angetreten. Zufolge dieser dahier abgegebenen Erklärung werden
die Gläubiger des Erblassers aufgefordert , ihre Ansprüche an den
Nachlaß

am 4. Marz d. I . , Vormittags 9 Uhr ,
bei der Unterzeichneten stelle um so gewisser anzumelden und
ricl tig zu stellen , als sonst dieVerlaffcnfchast an die Erben ohneweiters auSgcfolgt werden würde.

Heidelberg , den 16 . Febr . 1629 .
Großherzoglichcs Statamtsrevisorat .

G a p e r.
Schönau . sUnterpfandSbuchs - ErneuerungJDas Unterpfandsbuch der Gemeinde Mombach wird erneuert ,

daher alle diczenigen , welche auf Liegenschaften in der Momba-
cher Gemarkung Pfandrechte haben , aufgefordert werden , ihre
Pfandurkunden in Original oder in beglaubigten Abschriften

' am 23 . und 24 . März d. I .



der Renovationskommission im RößlewirthShause zu Mombach
»vrzulegcn , widrigenfalls der im alten Pfandbuch vorhandene u .
nicht gestrichene Eintrag zwar in das neue Pfandbuch übertra¬
gen werden wird , der Ausbleibende sich jedoch die Nachtheile
Albst beizumeffe » hat , welche etwa für ihn entstehen könnten .

Schönau , den 20 . Febr . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wischet .
Karlsruhe . sS ch u l d en - L i qu i d at io n . j lieber die

Verlaffenschaft des Tanzmelstcrs Johann Baptist Alois Meier
ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schulden »
liquidation auf

Mittwoch , den , 8 . März d . I . , Vormittags 3 Uhr ,
« nberaumn wozu sammtliche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher vorgcladen
werden .

Karlsruhe , den 17 . Febr . 1629 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .
Vät . Goldschmidt .

Karlsruhe , f Sch u lde n - Li q u i d a tio n . ss Gegen
den Hofbildhaucr Franz Xaver Marchand ist der förmliche
Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidalion auf

Dienstag , den 17 . März d . I . . Vormittags 8 Uhr ,
snberaumt ; wozu sämrmlichc Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vorgeladcn werden .

Karlsruhe , den 16 . Fcbr . , 82g .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Vät . Gold sch midt .

Achern . sS ch u ld e N- L iq u i da t i 0 n . j Gegen die Vcr ,
lassenschaft des Georg Ell , Bürgers und Bauers in Wags¬
hurst , wird Gant erkannt , nnd Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Donnerstag , den 12 . März l . I . , früh 6 Ubr ,
in diesseitiger AmtSkanzlci anveraumt ; wozu die Gläubiger ,
bei Vermeidung des Ausschlußes von der Masse , vorgeladen
werden .

Achern , den i 3 - Fcbr . >829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Kern .

Tauberb isch 0 fshei m . fS ch u ld cn - L i q ui d a t io n . j
Ucber den Nachlaß des verstorbenen ledigen Andreas Schwarz
von Werbach wird Gant erkannt , und zur Liquidation der
Schulden Tagfahrk auf

Freitag , den 6 . März d . I . , früh 6 Uhr ,
anberaumt , wo dessen sammtliche Gläubiger , bei Vermeidung
des Maffeausschluffes , ihre Forderungen richtig zu stellen haben .

Taubcrbischofshcim , den , 6 . Febr . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e y e r .
Mies loch . fVorladung . q Johann Michael Rösch

»0» Eschelbach , welcher der Konscription pro 1629 , ungeachtet
geschehener Vorladung , nicht erschienen ist , wird aufgefordert ,

bis den 1 . April d . I .
sich dahier zu stellen , widrigenfalls nach den Landesgesezen ge-

gen ihn erkannt weiden soll .
WicSlvch , den 28 . Fcbr . 18 - 9 .

Grvßhcrzoglrcpcs Bezirksamt ,
v . Vogel .

Vstt - Guldr .

Achern . fV 0 rkadung . l Soldat Fabian Dr 0 ll von
Faulenbach , welcher den 7 . d. von Großherzogl . leichten Infan¬
terie - Bataillon aus seiner Garnison zu Rastatt dcscrlirt ist , wird

andurch aufgcfordert , sich bei diesseitiger Stelle oder bei seinem
Bataillon

binnen sechs Wochen
zu stellen , und sich zu verantworten , andernfalls gegen ihn nach
den Landesgesezen verfahren wird . Zugleich werden sammtliche
Justiz - und Polizeibehörden ersucht , auf denselben zu fahnden ,
und ihn im Betrctungsfalle zu arretiren und einzuliefern , zu
welchem Behufe wir dessen Signalement beifügen .

Achern , den rg . Fehr . 1629 .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

K c r n .
Signalement des § . Drolk .

Größe : 5 ' 3 " 3 " ' ;
Körperbau : stark ;
Augen : grau ;
Haare : blond ;
Nase : stumpf .

Derselbe trug bei seiner Entweichung einen Ordonanzman¬
tel , einen Ordonanzrock , ein Paar graue Ordonanzhosen unde
eine grüne Holzkappe .

Wolfach . fVorladung . ss Nachdem sich die zur Kon »
scription pro 1829 gehörigen Militärpflichtigen und zum Aktiv «
dienst gezogenen Joseph Zahn von Einbach und Dominikus
Häberle von Oberwolfach bei der gestern dahier vorgegange -
nen Ausspielung nicht gestellt haben , so werden dieselben auf¬
gefordert , sich bis

1 . April d . I . ,
bei Vermeidung der geglichen Naoptheile , zu stellen .

Wolfach , den 14 . Fcbr . 1829 .
Großherzog . Bad .

'
F . F . Bezirksamt .

M üller .
Obcrkirch . fBekanntmachung . l Wer auf Ober «

kircher und Fcrnacher Gemarkung Erblehengüter besizt , hat dies
binnen 6 Wochen

um so gewisser bei dem Ortsvorstand anzuzeigen , als er sonst
bei Verpfandung eines derartigen Gutes als unbeschränktes Ei¬
genthum die hieraus entstehenden Nachtheile auf sich zu erlei¬
den hat .

Oberkirch , den 12 . Dez . 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Buchen , fEdiktalladung . s! Der vor etwa » <, Iah .

ren als Müller in die Fremde gegangene Sebastian V i l l er von
Buchen wird hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist ,
von heute an , von sich Nachricht anher zu erthcilen , oder sich
selbst dahier zu stellen , als sonst nach fruchtlos verstrichenem
Termin er für verschollen erklärt , und dessen rückgelasscnesVer¬
mögen seinen sich darum gemeldet habenden Anverwandten , ge¬
gen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Vesiz gegeben wer¬
den soll .

Buchen , den 3 . Fcbr . 1829 .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

Mang .
väk . Baue ».

Breiten - fMundtodt - Erklärung . ^ ^
Andrea »

Mczner von Bauerbach wurde im ersten Grade für mund -
todt erklärt , und ihm sein Bruder Joseph Mezner als Auf -
sichtspfleger beigcgcben , ohne dessen Mitwirkung keine im Land -
rcchtssaz Sr3 erwähnte Geschäfte gültig mit ihm kontrahlrt wer¬
den können .

Brette » , den 19 . Fcbr . 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

E r t e l .
Vät . Dafern ».

Verleger und Drucker ; P . Mackl 0 k.
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